
389 der Beilagen zu den stenographischeriProtokollen des Nationalrates VIII. GP. 

Bericht 
des Finanz- und Budgetausschusses 

über die Regierungsvorlage (375' der Beila­
gen): Bundesgesetz, betreffend die Bedeckung 
des Abganges des Milchwirtschaftsfonds im 

Geschäftsjahre 1958. 
Die Erzeuger- und Verbraucherpreise fär 

Milch und Erzeugnisse ,aus Milch sind auf Grund 
des Preisregelungsgesetzes 1957,BGBl. Nr. 151, 
für das gesamte Bundesgebiet in glei.cher Hohe. 
amtlich festgesetzt. Die Einhaltung dieser Preise 
wi1'1d dadurch ermöglicht, daß die Pteisunt-er­
schiede, die sich durch die Verwertung der Milch 
als Fris,chmilch oder ihre Verwertung durch Be­
arbeitung oder Verarbeitung ergeben, auf Grund 
der Bestimmungen des Milchwirtschaftsgesetzes 
1956, BGBl. Nr. 148, in der geltenden Fassung, 
vom Milchwirtschaftsfonds getragen werden. Da 
die zu diesem Zwecke von den milchwirtschaft­
lichen Betrieben an den Milchwirtschaftsfonds ab­
zuführenden Ausgleichsbeiträge seit der im März 
1953 vorgenommenen AuHettung der Konsum­
milch von 3% Fett auf 31/2010 zu niedrig gehalten 
waren und diese vom Milchwirtschaftsfonds auch 
nicht erhöht werden konnten, ohne daß dies eine 
Erhöhung der Verbraucherpreise zur Folge ge­
habt hätte, war es erforderlich, die Bundesgesetze 
BGBl. Nr. 43/1955 und BGBl. Nr. 157/1955 zu 
erlassen und dem Milchwirtschaftsfonds zur Er­
füllung seiner Ausgleichsverpflichtungen in den 
Geschäftsjahren 1954 und 1955 Bundesmittel von 
insgesamt rund 467 Millionen Schilling zur Ver­
fügung zu stellen. 

Auch in den Geschäftsjahren 1956 und 1957 
konnte der Milchwirts·chaftsfonds seinen Aus­
gleichsverpflichtungen nur nachkommen, weil 
ihm auf Grund der Bundesgesetze BGBl. Nr. 173/ 
1956 und BGBl. Nr. 72/1957 aus Bundesmitteln 
Zuschüsse von je 42 Millionen Schilling gewährt 
wurden. Ungeachtet dieser Zuschüsse schließt das 
Geschäftsjahr 1957 des Milchwirtschaftsfonds mit 
einem Abgang von rund 8·4 Millionen Schilling 
ab. 

Auch für das Geschäftsjahr 1958 ist nicht damit 
zu rechnen, daß der Milchwirtschaftsfonds die 
amtlich festgesetzten Erzeuger- und Verbraucher­
preise für Milch und Erzeugnisse aus Milch si~er­
stellen kann, sofern er nicht einen größeren Zu-
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schuß aus Bundesmitt~ln erhält. Auf Grund von 
genauen Berechnungen der Verwaltungskommis­
siondes Milchwirtschaftsfonds fehlt dem Milch­
wirtschaftsfonds für das Jahr 1958 ein Betrag 
von 77"9 Millionen Schilling. 

Bezüglich der Bedeckung des Erfordernisses ist 
zu bemerken, daß im Bundesvor,anschlag 1958 
unter Kapitel 18 Titel 10 § 3 "Milchpreisaus­
gleich" ein Betrag von 750 Millionen Schilling 
vorgesehen ist. Dieser Betrag ist nach den Er­
läuterungen zum Bundesfinanzgesetz zur Erhal­
tung eines möglichst kostendeckenden Erzeuger­
preises in der Form zu verwenden, daß pro Liter 
angelieferter Milch eine St~tzung von 50 Gro­
schen zu bezahlen ist. 

Die Deckung für einen Teilbetrag von 87 Mil­
lionen Schilling kann voraussichtlich bei dem 
finanzgesetzlichen Ansatz Kapitel 18 Titel 11 § 2 
Post 29 "Stützung für Futtermittel" gefunden 
weiden, weil die außergewöhnlich hohe Spät­
kartoffelernte des Jahres 1957 geringere Einfuh­
ren ausländischer Futtermittel und damit eine 
Verminderung des Stützungserfordernisses mit 
sich bringen wird. 

Diese Beträge können daher nicht ohneweiters 
dem Milchwirts·chaftsfonds zur Erfüllung seiner 
Ausgleichsverpflichtungen bereitgestellt werden. 

. Das Bundesministerium für Finanzen bedarf da­
her einer besonderen gesetzlichen Ermächtigung, 
um die Bedeckung des Fondsabganges zu Lasten 
dieser beidep. finanzgesetzlichen Ansätze zu er­
möglichen. 

Der Finanz- und Budgetausschuß hat die Re­
gierungsvorlage in s·einer Sitzung am 22. Jänner 
1958 in Anwesenheit des Bundesministers für 
Land- und Forstwirtsch·aft T horn a und des 
Staatssekretärs Dr. W i t haI m in Verhandlung 
gezogen und ohne Anderung einstimmig an­
genommen. 

Der Finanz- und Budget,ausschuß stellt somit 
den A nt rag, der Nationalrat wolle dem von 
der -Bundesregierung vorgelegten Gesetzentwurf 
(375 der Beilagen) die verfassungsmäßige Zu­
stimmung ·erteilen. 

Wien, am 22. Jänner 1958 

Ferdinanda Flossmann 
Obmann 
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